
 

MODELL 1: KOOPERATIONSREGELN 
GEMÄSS DEM MODELL – 
VERTRIEBSPARTNER (EXKLUSIVER 
VERTRIEBSPARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
GELTUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regelungen definieren die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, der 
Auftragsabwicklung und die Regeln zur Überprüfung der Qualitätskonformität von 
Waren, die von Power Gift (nachfolgend als Lieferant bezeichnet) hergestellt und an 
Dritte geliefert werden, die als regionale Vertriebspartner (nachfolgend als Käufer 
bezeichnet) handeln. Dieses Modell umfasst den Vertrieb der Produkte von Power 
Gift auf exklusiver Basis innerhalb einer bestimmten Region oder eines bestimmten 
Vertriebskanals, kombiniert mit Marketingunterstützung und prioritärem Zugang zu 
neuen Kollektionen und Sonderprodukten. 

2.​ Diese Bedingungen sind integraler Bestandteil jedes Angebots sowie jeder Verkaufs- 
oder Liefervereinbarung, die vom Lieferanten geschlossen wird, sofern die Parteien 
nicht durch individuelle, gegenseitige schriftliche Verhandlungen etwas anderes 
vereinbaren. 

3.​ Etwaige allgemeine Einkaufsbedingungen (GPC) oder vom Käufer verwendete 
Vertragsmuster, die diesen Regelungen widersprechen oder das vertragliche 
Gleichgewicht zwischen den Parteien grob stören, sind ausdrücklich ausgeschlossen 
und binden den Lieferanten ohne dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung 
nicht. Das Recht des Käufers, asymmetrische Vertragsstrafen oder automatische 
Aufrechnungen wegen logistischer Verzögerungen vorzusehen, ist ausgeschlossen. 



4.​ Die Gewährung der Vertriebsexklusivität erfolgt gemäß den Bestimmungen des 
europäischen Kartellrechts (VBER Regulation). Der Käufer verpflichtet sich, keine 
aktiven Verkäufe in für andere Partner des Lieferanten reservierten Gebieten 
vorzunehmen. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass alle von ihm gelieferten Produkte und 
Verpackungen in vollem Einklang mit den allgemein geltenden Gesetzen der 
Republik Polen und der Europäischen Union entworfen und hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere stellt der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen sicher in Bezug 
auf: 

Chemische Sicherheit 

Regulation (EC) No 1907/2006 (REACH) in Bezug auf Stoffe von sehr hoher Besorgnis 
(SVHC) und die in Anhang XVII festgelegten Beschränkungen. 

Allgemeine Produktsicherheit (GPSR) 

Regulation (EU) 2023/988, die Rückverfolgbarkeit der Produkte und die Verfügbarkeit von 
Herstellerangaben sicherstellt. Wenn das Bestimmungsland des Vertriebs bestimmte 
Sprachkennzeichnungen auf der Einzelverpackung verlangt, obliegt die Umsetzung dieser 
Kennzeichnungen sowie die damit verbundenen Kosten dem Käufer. 

Lebensmittelkontakt 

Regulation (EC) No 1935/2004 und die damit verbundenen EU-Richtlinien, die die Standards 
für Keramikerzeugnisse, Kunststoffe und andere Materialien regeln, die dazu bestimmt sind, 
mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen. 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle einschlägigen harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie gelten. 

MODELL 1 – DISTRIBUTOR: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 



1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Standardpaket 
technischer und rechtlicher Dokumentation zur Verfügung, das für die 
Inverkehrbringung des Produkts auf dem EU-Markt erforderlich ist, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchsanweisungen und Produktwartung (falls zutreffend). 

2.​ Im Hinblick auf den Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen gibt der 
Lieferant keine vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Produktionsformeln 
oder detaillierten Geschäftsdaten seiner Unterauftragnehmer bekannt, es sei denn, 
eine solche Verpflichtung ergibt sich unmittelbar aus zwingenden Bestimmungen des 
Verwaltungs- oder Zollrechts. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferantenprüfungsprozess (Onboarding) in den ERP-Klassensystemen des Käufers 
ordnungsgemäß durchführen zu können. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Handelspreise werden individuell auf Grundlage der offiziellen Preisliste des 

Lieferanten oder eines speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Die Standardzahlungsfrist für Distributoren beträgt 30 Tage ab dem Datum der 
Ausstellung einer ordnungsgemäßen Mehrwertsteuerrechnung, sofern die Parteien 
nichts anderes in einer bilateralen Vereinbarung vereinbaren. Die Überschreitung 
dieser Frist berechtigt den Lieferanten, die territoriale Exklusivität sofort auszusetzen. 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanziellen Ausgleich nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Durchführung eines bilateralen 
Reklamationsverfahrens und schriftliche Anerkennung des Anspruchs durch den 
Lieferanten einseitige Abzüge (Aufrechnungen) irgendwelcher Forderungen oder 
angeblicher Schadensersatzansprüche von der dem Lieferanten zustehenden 
laufenden Vergütung vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND WARENANNAHME 
1.​ Sofern nicht anders vereinbart, erfolgen die Lieferungen zu EXW-Bedingungen 

(Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder gemäß individuell vereinbarten 
Regeln (z. B. CPT/DDP). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren Transport 
gewährleistet. Bei Bestellungen, die das logistische Mindestmaß für den 
Palettentransport nicht erreichen, versendet der Lieferant in standardisierten 
Sammelkartons über seriöse Kurierunternehmen. Zum Leistungsumfang gehören die 
gemeinsame Erstellung eines Produkteinführungsplans sowie Schulungen für das 
Team des Käufers. 

3.​ Die Annahme der Waren durch den Käufer oder den Frachtführer und die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) gelten als Bestätigung der 



Mengenübereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel an der 
Sammelverpackung. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Werktagen ab dem 
Lieferdatum auf verdeckte Mängel zu prüfen und etwaige Reklamationen schriftlich 
unter Androhung des Anspruchsverlusts einzureichen. 

MODELL 1 – VERTRIEBSPARTNER: 
Haftung, Audits 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler der 

gelieferten Produkte. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten aus Gewährleistung, Schadensersatz und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der jeweiligen Bestellung begrenzt, in deren 
Rahmen der Schaden eingetreten ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen 
Gewinn des Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder mangelhafte Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis Höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bedeutet externe Ereignisse, unabhängig von den Parteien, die nicht 
vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich u. a. Kriege, Pandemien, 
Maßnahmen von Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, weltweite Rohstoffengpässe 
auf den Märkten). 

4.​ Im Falle Höherer Gewalt verlängern sich die Ausführungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine Partei ist berechtigt, den Vertrag allein wegen 
Höherer Gewalt unverzüglich zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung 
überschreitet 60 aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers die Durchführung eines 

Qualitätsaudits am Produktionsstandort nur nach vorheriger schriftlicher 
Vereinbarung des Termins (mit einer Vorlaufzeit von mindestens 14 Tagen), der 
Auditagenda und der Unterzeichnung einer Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA). 

2.​ Unangekündigte Inspektionen, Finanzprüfungen, Rechnungslegungsprüfungen oder 
administrative Verifizierungen durch Dritte ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung 
des Vorstands des Lieferanten sind nicht zulässig. 

MODELL 1 – VERTRIEB: Anwendbares 
Recht und Streitbeilegung 
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8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie aller Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und dem Käufer geltende 
Recht ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der kommerziellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien einvernehmlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Falls innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, wird der Streit zur 
Entscheidung an das zuständige polnische ordentliche Gericht mit örtlicher 
Zuständigkeit am Sitz des Lieferanten verwiesen. Die Zuständigkeit ausländischer 
Gerichte ist ausgeschlossen. 

MODELL 2: 
KOOPERATIONSVORSCHRIFTEN IM 
RAHMEN DES MODELLS – 
HANDELSPARTNER 
(GROSSHANDELSPARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Vorschriften definieren die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, der 
Durchführung von Lieferungen und die Grundsätze der Überprüfung der 
Qualitätskonformität von Waren, die von Power Gift hergestellt und geliefert werden 
(im Folgenden als Lieferant bezeichnet), an Handelspartner (im Folgenden als 
Käufer bezeichnet). Dieses Modell umfasst die regelmäßige Zusammenarbeit im 
Großhandel mit Power Gift-Produkten zu individuell ausgehandelten 
Preisbedingungen, mit professioneller Marketing- und Logistikunterstützung. 

2.​ Diese Bedingungen sind ein integraler Bestandteil jedes Angebots sowie jeder vom 
Lieferanten ausgeführten Verkaufs- oder Liefervereinbarung, sofern die Parteien 
durch individuelle gegenseitige Verhandlungen in schriftlicher Form nichts anderes 
vereinbaren. 

3.​ Jegliche allgemeinen Einkaufsbedingungen (GPC) oder Vertragstemplates des 
Käufers, die im Widerspruch zu diesen Vorschriften stehen oder das vertragliche 
Gleichgewicht der Parteien grob verletzen, sind ausdrücklich ausgeschlossen und 
binden den Lieferanten ohne seine ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Der 
Käufer im B2B-Großhandel erwirbt kein Recht auf Rückgabe unverkäuflicher Waren 
in voller Höhe. 



2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass alle von ihm gelieferten Produkte und 
Verpackungen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen der 
Republik Polen und der Europäischen Union entworfen und hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere gewährleistet der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen in Bezug 
auf: 

Chemische Sicherheit 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) hinsichtlich SVHC-Stoffen und der in Anhang XVII 
festgelegten Beschränkungen. 

Verpackungsmanagement (PPWR / BDO) 

Großverpackungen erfüllen die Grenzwerte für die Schwermetallkonzentration (< 100 ppm). 
Der Käufer trägt allein in eigener Verantwortung die Verpflichtung zur Begleichung von 
Recyclinggebühren und zur Registrierung von Verpackungsabfällen (z. B. im polnischen 
BDO-System), die auf dem Zielmarkt in Verkehr gebracht werden. 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 und einschlägige EU-Richtlinien, die Standards für 
Keramikprodukte, Kunststoffe und andere Materialien regeln, die dazu bestimmt sind, mit 
Lebensmitteln in Kontakt zu kommen. 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle einschlägigen harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie gelten. 

MODELL 2 – HANDELSPARTNER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Standardpaket 
technischer und rechtlicher Dokumentation bereit, das für die Inverkehrbringung des 
Produkts auf dem EU-Markt erforderlich ist, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchs- und Wartungsanleitung des Produkts (sofern anwendbar). 



2.​ Im Hinblick auf den Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der 
Lieferant keine vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, 
Produktionsrezepturen oder detaillierten Geschäftsdaten seiner Unterauftragnehmer 
offen, sofern eine solche Verpflichtung nicht unmittelbar aus zwingenden 
verwaltungs- oder zollrechtlichen Vorschriften hervorgeht. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferantenprüfungs- (Onboarding-) Prozess in den ERP-Klassensystemen des 
Käufers ordnungsgemäß durchführen zu können. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die kommerziellen Preise werden individuell auf Grundlage der offiziellen Preisliste 

des Lieferanten oder eines speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Die Standardzahlungsfrist für regelmäßige Handelspartner beträgt 30 Tage ab dem 
Ausstellungsdatum einer ordnungsgemäßen Rechnung mit ausgewiesener 
Mehrwertsteuer, sofern die Parteien nichts anderes in einer bilateralen Vereinbarung 
vereinbaren. Gemäß Artikel 589 des Bürgerlichen Gesetzbuchs behält sich der 
Lieferant das Eigentum an den Waren bis zur vollständigen Bezahlung der Rechnung 
vor. 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanzielle Gegenleistung nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Aufrechnungen (Verrechnungen) etwaiger 
Forderungen oder behaupteter Schadensersatzansprüche von der aktuell an den 
Lieferanten geschuldeten Vergütung ohne vorheriges gegenseitiges 
Beschwerdeverfahren und schriftliche Anerkennung der Forderung durch den 
Lieferanten vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND WARENANNAHME 
1.​ Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgen Lieferungen zu EXW-Bedingungen 

(Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder nach individuell vereinbarten 
Regeln (z. B. CPT/DDP). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren Transport 
gewährleistet. Bei Bestellungen, die die Mindest-Logistikanforderung für den 
Palettentransport nicht erfüllen, versendet der Lieferant in standardisierten 
Großkartons über renommierte Kurierunternehmen. Der Kooperationsrahmen 
umfasst regelmäßige Verkaufsanalysen und Werbekampagnen. 

3.​ Die Annahme der Waren durch den Käufer oder Frachtführer und die Unterzeichnung 
des Lieferdokuments (WZ/CMR) stellen die Bestätigung der mengenmäßigen 
Übereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel der Großverpackung 
dar. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Werktagen ab dem 
Lieferdatum auf verdeckte Mängel zu prüfen und etwaige Reklamationen schriftlich 
unter Androhung des Verlusts von Ansprüchen zu melden. 



MODEL 2 – HANDELSPARTNER: 
Haftung, Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler der 

gelieferten Produkte. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungsansprüche, Schäden und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der Bestellung begrenzt, in der der Schaden 
eingetreten ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des Käufers 
(lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder nicht ordnungsgemäße Erfüllung 
von Verpflichtungen, wenn diese auf Höhere Gewalt zurückzuführen ist. Höhere 
Gewalt sind äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die nicht 
vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich z. B. Kriegen, Pandemien, 
Maßnahmen staatlicher Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, weltweiten 
Rohstoffengpässen auf den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Leistungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag aufgrund 
höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers, ein Qualitätssaudit in der 

Produktionsstätte nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des Termins (mit 
einer Frist von mindestens 14 Tagen), der Audit-Agenda und der Unterzeichnung 
einer Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA) durchzuführen. 

2.​ Unangekündigte Inspektionen, Finanzprüfungen, Buchprüfungen oder administrative 
Überprüfungen durch Dritte ohne die ausdrückliche vorherige Zustimmung des 
Vorstands des Lieferanten sind nicht zulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie etwaiger Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und dem Käufer 
maßgebliche Recht ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle sich aus der kommerziellen Zusammenarbeit ergebenden Streitigkeiten werden 
von den Parteien gütlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Falls innerhalb von 30 Tagen keine vollständige Einigung erzielt wird, ist der Streit 
dem zuständigen ordentlichen polnischen Gericht mit Zuständigkeit für den Sitz des 
Lieferanten zu unterbreiten. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 
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MODELL 3: ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER 
ZUSAMMENARBEIT IM RAHMEN DES 
MODELLS – EVENT-PARTNER 
(EVENT-PARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
GELTUNGSBEREICH 

1.​ Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen definieren die Standardbedingungen der 
Zusammenarbeit, der Auftragsausführung sowie die Grundsätze zur Überprüfung der 
Qualitätskonformität von Waren, die von Power Gift hergestellt und geliefert werden 
(nachfolgend als Lieferant bezeichnet), für Veranstaltungs- und 
Konferenzorganisatoren (nachfolgend als Käufer bezeichnet). Dieses Modell umfasst 
die Lieferung einzigartiger, personalisierter Gadgets für Veranstaltungen, 
Konferenzen und Messen sowie Unterstützung bei der Planung und die Möglichkeit 
der Markenpräsenz. 

2.​ Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Bestandteil jedes Angebots sowie 
jeder vom Lieferanten ausgeführten Verkaufs- oder Liefervereinbarung, sofern die 
Parteien im Rahmen individueller, gegenseitiger schriftlicher Verhandlungen nichts 
anderes vereinbaren. 

3.​ Jegliche allgemeinen Einkaufsbedingungen (GPC) oder Vertragsmuster, die vom 
Käufer verwendet werden und diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
widersprechen oder das vertragliche Gleichgewicht der Parteien erheblich verletzen, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen und binden den Lieferanten ohne dessen 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und garantiert, dass alle von ihm gelieferten Produkte und 
Verpackungen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen und 
Vorschriften der Republik Polen und der Europäischen Union entworfen und 
hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere gewährleistet der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen in den 
Bereichen: 

Chemische Sicherheit 



Verordnung (EC) No. 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe und Beschränkungen 
in Anhang XVII. 

Urheberrecht an Grafiken und Logos (Urheberrechtsgesetz) 

Der Käufer stellt Logos und Eventgrafiken bereit und erklärt, dass er über sämtliche Rechte 
daran verfügt. Die abschließende Freigabe des digitalen Entwurfs (Proof) durch den Käufer 
entbindet den Lieferanten von der Haftung für Fehler im Inhalt, in der Formulierung oder für 
Farbabweichungen (Pantone-Maschinen-Toleranz +/- 1 Ton). 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EC) No. 1935/2004 und Richtlinien, die keramische Produkte, Kunststoffe und 
andere Materialien für Veranstaltungen regeln (z. B. Tassen, Einweggeschirr). 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle anwendbaren harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie relevant sind. 

MODELL 3 – EVENT-PARTNER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Standardpaket 
technischer und rechtlicher Dokumente zur Verfügung, das für die Inverkehrbringung 
des Produkts auf dem EU-Markt erforderlich ist, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchs- und Wartungsanweisungen (falls zutreffend). 

2.​ Aufgrund des Schutzes von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der 
Lieferant keine vollständigen internen Konstruktionsdateien, Produktionsformeln oder 
detaillierten kommerziellen Daten seiner Unterauftragnehmer offen, sofern eine 
solche Verpflichtung nicht unmittelbar aus zwingendem Verwaltungs- oder Zollrecht 
ergibt. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden Registrierungsdaten 
des Unternehmens sowie Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferantenprüfungsprozess (Onboarding) in den ERP-Systemen des Käufers korrekt 
durchzuführen. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 



1.​ Die Handelspreise werden individuell auf Grundlage der offiziellen Preisliste des 
Lieferanten oder eines speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Aufgrund der zielgerichteten und zeitkritischen Natur von Eventaufträgen behält sich 
der Lieferant das Recht vor, vor Beginn des Branding-Prozesses eine Vorauszahlung 
(Anzahlung) von bis zu 100 % des Wertes zu verlangen. Die Standardzahlungsfrist 
für Rechnungen mit Zahlungsaufschub beträgt 30 Tage. Im Falle einer Absage der 
Veranstaltung durch den Käufer ist der Käufer verpflichtet, 100 % der dem 
Lieferanten entstandenen Kosten für die Produktionsvorbereitung zu tragen. 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanziellen Ausgleich nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Aufrechnungen (Verrechnungen) von 
irgendwelchen Ansprüchen oder behaupteten Schadensersatzansprüchen mit der 
gegenwärtig dem Lieferanten zustehenden Vergütung ohne vorheriges beidseitiges 
Beschwerdeverfahren und schriftliche Anerkennung des Anspruchs durch den 
Lieferanten vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNG UND WARENANNAHME 
1.​ Sofern nichts anderes vereinbart wurde, erfolgen Lieferungen gemäß 

EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder nach 
individuell vereinbarten Regeln (z. B. CPT/DDP direkt zum Veranstaltungsort). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die ihren sicheren Transport 
gewährleistet. Bei Bestellungen, die das logistische Mindestmaß für 
Palettentransport nicht erreichen, versendet der Lieferant die Waren in 
standardisierten Sammelkartons über renommierte Kurierunternehmen. Der 
Handlungsvorschlag umfasst die gemeinsame Entwicklung von Gadgets und die 
Organisation des Standes auf Veranstaltungen. 

3.​ Die Annahme der Waren durch den Käufer oder den Frachtführer und die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) stellt die Bestätigung der 
Mengenübereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel in der 
Sammelverpackung dar. Aufgrund der nicht verhandelbaren Veranstaltungsfrist 
(Artikel 492 des Zivilgesetzbuchs) muss die Prüfung der Waren unmittelbar nach 
Erhalt erfolgen. 

4.​ Qualitäts- und Mengenbeanstandungen, die nach Ende der Veranstaltung 
eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt. 

MODELL 3 – EVENT-PARTNER: Haftung, 
Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Fabrikationsfehler der 

gelieferten Produkte. 



2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungsansprüche, Schäden und 
Vertragsstrafen ist auf den Netto-Wert der jeweiligen Bestellung begrenzt, in der der 
Schaden eingetreten ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des 
Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder mangelhafte Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bezeichnet äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die 
nicht vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich unter anderem Kriege, 
Pandemien, staatliche Maßnahmen, Naturkatastrophen, Streiks, globale 
Rohstoffknappheit auf den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Leistungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine Partei ist berechtigt, den Vertrag aufgrund höherer 
Gewalt sofort zu kündigen, sofern die Verzögerung 60 aufeinanderfolgende 
Kalendertage nicht überschreitet. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers, ein Qualitätsaudit in der 

Produktionsstätte nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des Termins (mit 
einer Frist von mindestens 14 Tagen), der Audit-Agenda und der Unterzeichnung 
einer Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA) durchzuführen. 

2.​ Jegliche unangekündigten Inspektionen, Finanzinspektionen, Buchprüfungen oder 
behördlichen Überprüfungen durch Dritte ohne die ausdrückliche vorherige 
Zustimmung des Vorstands des Lieferanten sind unzulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie aller Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und dem Käufer maßgebliche 
Recht ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der geschäftlichen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien gütlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Falls innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, wird der Streit zur 
Entscheidung an ein polnisches ordentliches Gericht mit örtlicher Zuständigkeit am 
Sitz des Lieferanten verwiesen. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 

MODELL 4: 
KOOPERATIONSBEDINGUNGEN NACH 
DEM MODELL – B2B-KUNDE 
(UNTERNEHMENS-B2B-KUNDE) 
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1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regelung legt die standardmäßigen Kooperationsbedingungen, die 
Ausführung von Lieferungen sowie die Regeln zur Überprüfung der 
Qualitätskonformität von Waren fest, die von Power Gift (nachfolgend als Lieferant 
bezeichnet) an Unternehmen und Betriebe geliefert werden, die Unternehmenswaren 
bestellen (nachfolgend als Käufer bezeichnet). Dieses Modell umfasst die Lieferung 
professioneller personalisierter Gadgets für interne (Employer Branding) oder 
Marketingzwecke für B2B-Unternehmen. 

2.​ Diese Bedingungen sind integraler Bestandteil jedes Angebots sowie jedes vom 
Lieferanten abgeschlossenen Kauf- oder Liefervertrags, sofern die Parteien durch 
individuelle, gegenseitige Verhandlungen in schriftlicher Form nichts anderes 
vereinbaren. 

3.​ Alle allgemeinen Einkaufsbedingungen (GPC) oder Vertragstemplates des Käufers, 
die dieser Regelung widersprechen oder das vertragliche Gleichgewicht der Parteien 
erheblich stören, sind ausdrücklich ausgeschlossen und binden den Lieferanten nicht 
ohne dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung. 

4.​ Der Lieferant behält sich das Recht vor, Fotos der fertigen Produkte mit dem Logo 
des Käufers in seinem Portfolio, in Katalogen und auf seiner Website ausschließlich 
zu dem Zweck zu veröffentlichen, die Branding-Möglichkeiten zu präsentieren, wozu 
der Käufer seine Zustimmung erteilt. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND 
EUROPÄISCHEN UNIONRECHTS (COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass alle von ihm gelieferten Produkte und 
Verpackungen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden 
Rechtsvorschriften der Republik Polen und der Europäischen Union entworfen und 
hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere gewährleistet der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen im 
Bereich von: 

Chemische Sicherheit 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) hinsichtlich SVHC-Stoffen und Beschränkungen 
in Anhang XVII. 

Toleranzen der Serienproduktion 

Bei der Serienproduktion von Werbegadgets ist für die Lieferung eine Mengentoleranz von 
+/- 3 % zulässig (bedingt durch Maschinenprozesse und Qualitätsauswahl), und der Käufer 
zahlt für die tatsächlich gelieferte Menge. 

Lebensmittelkontakt 



Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 im Falle von Bürotischgeschirr, Werbetassen, 
Thermoskannen und Küchenartikeln für Unternehmen. 

Technische Normen und Gesundheitsschutz sowie Arbeitssicherheit 

Alle relevanten harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie gelten. 

MODELL 4 – B2B-KUNDE: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
ERP-SYSTEM-REGISTRIERUNG 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Standardpaket 
technischer und rechtlicher Dokumente zur Verfügung, das für die Inverkehrbringung 
des Produkts auf dem EU-Markt erforderlich ist, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchsanweisung und Produktpflegehinweise (falls zutreffend). 

2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Lieferant keine 
vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Produktionsformeln oder detaillierten 
kommerziellen Daten seiner Subunternehmer offen, es sei denn, eine solche 
Verpflichtung ergibt sich unmittelbar aus zwingenden verwaltungs- oder 
zollrechtlichen Vorschriften. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferantenprüfungsprozess (Onboarding) in den ERP-Klassensystemen des Käufers 
ordnungsgemäß durchführen zu können. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Handelspreise werden individuell auf Grundlage der offiziellen Preisliste des 

Lieferanten oder eines speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Die standardmäßige B2B-Zahlungsfrist für verifizierte Einheiten beträgt 30 Tage ab 
Rechnungsdatum, sofern die Parteien nichts anderes vereinbaren. Einheiten, die ihre 
erste Bestellung aufgeben, unterliegen einem Vorauszahlungsverfahren. Der 
Lieferant gewährt eine 12-monatige Garantie für versteckte Mängel an den 
Produkten, ausgenommen natürlicher Verschleiß. 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanziellen Ausgleich nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Durchführung eines bilateralen 
Beschwerdeverfahrens und ohne schriftliche Anerkennung des Anspruchs durch den 



Lieferanten einseitige Abzüge (Aufrechnungen) von Ansprüchen oder behaupteten 
Schadensersatzansprüchen von der dem Lieferanten derzeit geschuldeten 
Vergütung vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND WARENEMPfang 
1.​ Soweit nicht anders vereinbart, erfolgen die Lieferungen ab Lager des Lieferanten zu 

EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) oder nach individuell vereinbarten Regeln (z. B. 
CPT mit Split-Shipment-Option – B2B-Dropshipping an Niederlassungen). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren Transport 
gewährleistet. Bei Bestellungen, die das logistische Minimum für den 
Palettentransport nicht erreichen, versendet der Lieferant die Sendungen in 
standardisierten Sammelkartons über renommierte Kurierunternehmen. Die 
Tätigkeiten umfassen Präsentationen der Personalisierung und maßgeschneiderte 
Angebote für Firmenkampagnen. 

3.​ Die Übernahme der Waren durch den Käufer oder den Spediteur und die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) stellt die Bestätigung der 
Mengenkonformität und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel an der 
Sammelverpackung dar. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Werktagen ab Lieferdatum 
auf versteckte Mängel zu überprüfen und etwaige Beanstandungen schriftlich unter 
Androhung des Anspruchsverlusts zu melden. 

MODUL 4 – B2B-KUNDE: Haftung, 
Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler der 

gelieferten Produkte. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungen, Schäden und Vertragsstrafen ist 

auf den Nettowert der Bestellung begrenzt, in der der Schaden eingetreten ist. Der 
Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder die unsachgemäße Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bezeichnet äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die 
nicht vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich d. h. Kriege, Pandemien, 
Maßnahmen öffentlicher Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, weltweite 
Rohstoffknappheit auf den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Lieferfristen automatisch um die Dauer 
der Behinderung. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag aufgrund höherer 
Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 
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7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers eine Qualitätsprüfung am 

Produktionsstandort nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des Termins (mit 
einer Vorankündigung von mindestens 14 Tagen), der Prüfungsagenda und der 
Unterzeichnung einer Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA). 

2.​ Unangekündigte Inspektionen, Finanzprüfungen, Rechnungsprüfungen oder 
administrative Überprüfungen durch Dritte ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung 
des Vorstands des Lieferanten sind nicht zulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Für die Auslegung und Durchführung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie sämtlicher Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und dem Käufer gilt 
ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der kommerziellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien einvernehmlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Kommt innerhalb von 30 Tagen keine Einigung zustande, wird der Streit zur 
Entscheidung an ein ordentliches polnisches Gericht mit örtlicher Zuständigkeit am 
Sitz des Lieferanten verwiesen. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 

MODELL 5: KOOPERATIONSREGELN IM 
RAHMEN DES MODELLS – EXKLUSIVER 
LIZENZNEHMER (LIZENZPARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regelung definiert die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, der 
Auftragsabwicklung und die Grundsätze der Überprüfung der Qualitätskonformität 
von Waren, die auf Grundlage der Marken und des geistigen Eigentums von Power 
Gift (nachfolgend als Lieferant/Lizenzgeber bezeichnet) für Lizenznehmer 
(nachfolgend als Käufer/Lizenznehmer bezeichnet) hergestellt werden. Dieses 
Modell umfasst die Erstellung und den Vertrieb einer Produktserie auf Basis der 
proprietären Marken des Lieferanten (z. B. Animals Team) mit dedizierter Werbe- und 
logistischer Unterstützung. 

2.​ Diese Bedingungen sind ein integraler Bestandteil jedes Angebots sowie jeder 
Verkaufs-, Lizenz- oder Liefervereinbarung, die vom Lieferanten abgeschlossen wird, 
sofern die Parteien nicht durch individuelle, gegenseitige Verhandlungen in 
schriftlicher Form etwas anderes vereinbaren. 



3.​ Alle allgemeinen Einkaufsbedingungen (GPC) oder Vertragsvorlagen des Käufers, 
die im Widerspruch zu dieser Regelung stehen oder das vertragliche Gleichgewicht 
der Parteien erheblich beeinträchtigen, sind hiermit ausdrücklich ausgeschlossen 
und binden den Lieferanten ohne seine ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. 
Der Käufer ist nicht berechtigt, die Form, Logos oder das Markenbuch (Brandbook) 
ohne die schriftliche Zustimmung des Lieferanten zu ändern. Die Lizenz ist 
personenbezogen – Unterlizenzierung und Abtretung von Rechten ohne die 
Genehmigung des Lieferanten sind verboten. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND DES RECHTS 
DER EUROPÄISCHEN UNION (COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass alle entworfenen Muster und Marken in 
voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen der Republik Polen 
und der Europäischen Union geliefert werden. 

2.​ Insbesondere hat der Käufer, der die Produktion im Rahmen der Lizenz durchführt, 
die Anforderungen in Bezug auf Folgendes einzuhalten: 

Spielzeug- und Kinderstandards (EN 71) 

Die Herstellung von Produkten für Kinder muss strikt den Anforderungen von EN 71-1, EN 
71-2 und EN 71-3 entsprechen. Die Kosten für Zertifizierung und Laborprüfungen trägt 
vollständig der Käufer. 

Chemische Sicherheit 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe und Beschränkungen 
in Anhang XVII. 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 im Falle der Anwendung lizenzierter Grafiken auf Geschirr, 
Flaschen und Behälter. Alle Entwürfe müssen vor der Inverkehrbringung eine 
Qualitätsfreigabe durch die F&E-Abteilung des Lieferanten erhalten. 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle anwendbaren harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie relevant sind. 

MODELL 5 – LIZENZNEHMER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 



3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Standardsatz 
technischer und rechtlicher Dokumente zur Verfügung, die das Recht zur Nutzung 
der Marke innerhalb der EU bestätigen, einschließlich: 

○​ einer Offiziellen Konformitätserklärung oder eines Auszugs aus dem 
Markenregister. 

○​ grafischer Anweisungen und Richtlinien (Brand Guidelines). 
2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Lieferant keine 

vollständigen internen Designdateien, Produktionsrezepte oder detaillierten 
Geschäftsdaten seiner Subunternehmer offen, es sei denn, eine solche Verpflichtung 
ergibt sich unmittelbar aus zwingenden Bestimmungen des Verwaltungs- oder 
Zollrechts. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferanten-Onboarding-Prozess in den ERP-Klassensystemen des Käufers 
ordnungsgemäß abzuschließen. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Bedingungen für die Abrechnung der Lizenzgebühren (Royalties) und der 

Verkaufsberichterstattung werden durch eine separate Vereinbarung geregelt. Die 
Preise etwaiger Halbfabrikate werden auf Grundlage einer Preisliste oder eines 
speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR angegeben. 

2.​ Die Standardzahlungsfrist für Handelsrechnungen beträgt 30 Tage ab dem 
Ausstellungsdatum einer ordnungsgemäßen Mehrwertsteuerrechnung, sofern die 
Parteien nichts anderes in einer bilateralen Vereinbarung vereinbaren. Der Käufer ist 
verpflichtet, vierteljährlich das Verkaufsvolumen der unter die Lizenz fallenden 
Produkte zu melden. 

3.​ Der Lieferant stimmt keiner einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanzielle Gegenleistung zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Aufrechnungen (Verrechnungen) etwaiger 
Forderungen, Provisionen oder behaupteter Schadensersatzansprüche mit der 
jeweils aktuellen Vergütung, die dem Lieferanten zusteht, ohne vorheriges bilaterales 
Beschwerdeverfahren und schriftliche Anerkennung der Forderung durch den 
Lieferanten vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNG UND WARENANNAHME 
1.​ Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung von Waren oder Rohstoffen zu 

EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder nach 
individuell vereinbarten Regeln (z. B. CPT/DDP). 

2.​ Die Waren werden in einer den sicheren Transport gewährleistenden Weise 
verpackt. Bei Bestellungen, die die Mindestlogistikanforderung für den 



Palettentransport nicht erfüllen, versendet der Lieferant die Sendungen in 
standardisierten Masterkartons über renommierte Kurierunternehmen. Die 
vorgeschlagenen Maßnahmen umfassen die Planung gemeinsamer 
Werbekampagnen und dedizierter Produktserien. 

3.​ Die Annahme der Waren durch den Käufer oder den Frachtführer und die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) stellt die Bestätigung der 
Mengenübereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel der 
Masterverpackung dar. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Werktagen ab dem 
Lieferdatum auf verdeckte Mängel zu prüfen und etwaige Reklamationen schriftlich 
zu melden, andernfalls verfallen die Ansprüche. 

MODELL 5 – LIZENZNEHMER: Haftung, 
Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler der 

gelieferten Rohstoffe oder Entwürfe. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungsansprüche, Schäden und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der Bestellung begrenzt, in der der Schaden 
eingetreten ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des Nabywca 
(lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder die nicht ordnungsgemäße 
Erfüllung von Verpflichtungen, wenn diese auf einem Fall höherer Gewalt beruht. 
Höhere Gewalt bedeutet externe Ereignisse, die unabhängig von den Parteien sind 
und nicht vorhersehbar oder vermeidbar waren (einschließlich z. B. Kriege, 
Pandemien, Maßnahmen öffentlicher Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, 
weltweite Rohstoffengpässe auf den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Umsetzungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag aufgrund 
höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant behält sich das Recht vor, die Buchhaltungs- und Lagerunterlagen des 

Nabywca im Hinblick auf den Umsatz des lizenzierten Produkts zu prüfen und zu 
auditieren. Der Lieferant erlaubt außerdem ein Qualitätsaudit in seinen 
Räumlichkeiten nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des Termins (mit einer 
Frist von mindestens 14 Tagen), der Audit-Agenda und der Unterzeichnung einer 
Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA). 
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2.​ Unangekündigte Inspektionen, Finanzkontrollen, Buchprüfungen oder behördliche 
Überprüfungen durch den Nabywca ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung des 
Vorstands des Lieferanten sind untersagt. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Für die Auslegung und Erfüllung dieser Bedingungen sowie aller Vereinbarungen 

zwischen dem Lieferanten und dem Nabywca gilt ausschließlich das Recht der 
Republik Polen. 

2.​ Alle Streitigkeiten, die sich aus der kommerziellen Zusammenarbeit ergeben, werden 
zunächst einvernehmlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Wenn innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, ist der Rechtsstreit vor 
einem polnischen ordentlichen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit für den Sitz des 
Lieferanten anhängig zu machen. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 

MODELL 6: VORSCHRIFTEN FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT IM RAHMEN DES 
MODELLS – HANDELSVERTRETER 
(HANDELSVERTRETER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Vorschriften legen die Standardbedingungen der Zusammenarbeit und die 
Grundsätze für die Vertretung des kommerziellen Angebots von Power Gift (im 
Folgenden als Lieferant bezeichnet) durch unabhängige Handelsvertreter (im 
Folgenden als Vertreter bezeichnet) fest. Dieses Modell umfasst die Vertretung des 
Angebots auf lokalen Märkten, die aktive Gewinnung von B2B-Kunden und die 
Organisation von Produktpräsentationen gegen eine Verkaufsprovision. 

2.​ Diese Bedingungen sind ein integraler Bestandteil des vom Lieferanten umgesetzten 
Agenturvertrags, sofern die Parteien nicht durch individuelle, gegenseitige 
Verhandlungen in schriftlicher Form etwas anderes vereinbaren. 

3.​ Jegliche vom Vertreter verwendeten Vertragstemplates, die diesen Vorschriften 
widersprechen, sind ausdrücklich ausgeschlossen und binden den Lieferanten ohne 
dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Der Vertreter handelt 
ausschließlich als Vermittler und ist nicht befugt, im Namen des Lieferanten 
Vereinbarungen zu schließen oder finanzielle Bedingungen ohne schriftliche 
Genehmigung des Vorstands neu zu verhandeln. Alle anvertrauten Muster und 
POS-Materialien bleiben Eigentum des Lieferanten. 



2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass die bereitgestellten Produktmuster in 
voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen der Republik Polen 
und der Europäischen Union hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere stellt der Vertreter im Rahmen seiner Tätigkeit die Einhaltung der 
Anforderungen in Bezug auf Folgendes sicher: 

Schutz personenbezogener Daten (DSGVO) 

Verordnung (EU) 2016/679. Alle vom Vertreter gewonnenen Leads, Kontaktdaten und 
Kundendatenbanken sind Eigentum des Lieferanten. Der Vertreter ist verpflichtet, eine 
restriktive Vereinbarung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zu unterzeichnen. 

Grundsätze des fairen Marktverhaltens 

Der Vertreter repräsentiert die Marke im Einklang mit den Grundsätzen der Geschäftsethik 
und des Wettbewerbsrechts und verpflichtet sich, während der Laufzeit der Vereinbarung 
keine konkurrierenden Tätigkeiten auszuüben. 

Chemische Sicherheit der Muster 

Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe. 

Technische Normen 

Alle geltenden harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für das vorgestellte 
Angebot relevant sind. 

MODELL 6 – VERTRIEBSVERTRETER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Der Lieferant stellt dem Vertreter die erforderlichen technischen und 
Marketingmaterialien zur Verfügung, einschließlich digitaler Zertifikate und Kataloge, 
die Folgendes abdecken: 

○​ Vorlagen für Konformitätserklärungen für Endkunden. 
○​ Gebrauchsanweisungen und Schulungsmaterialien. 

2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Lieferant keine 
vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Produktionsformeln oder detaillierten 



Geschäftsdaten seiner Subunternehmer offen, sofern sich eine solche Verpflichtung 
nicht unmittelbar aus zwingenden gesetzlichen Bestimmungen ergibt. 

3.​ Der Lieferant registriert den Vertreter in seinen internen Abrechnungs- und 
ERP-Systemen auf Grundlage der Basisregistrierungsdaten der Firma des 
Vertreters. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Provisionsbedingungen werden individuell festgelegt. Die Provision wird nur bei 

erfolgreich abgeschlossenen und vom Endkunden vollständig bezahlten 
Transaktionen fällig. Die Produktpreise in Angeboten werden in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Die Provisionsvergütung wird nach Ablauf des Abrechnungsmonats auf Grundlage 
einer vom Vertreter ausgestellten Rechnung mit einem Zahlungsziel von 30 Tagen 
ausgezahlt. Der Vertreter ist verpflichtet, die vollständige Vertraulichkeit der 
kommerziellen Sätze zu wahren. 

3.​ Der Lieferant stimmt keiner einseitigen Forderung zu, die Provisionszahlung unter die 
vereinbarten Fristen zu beschleunigen. 

4.​ Der Vertreter ist nicht berechtigt, einseitige Abzüge (Aufrechnungen) von Ansprüchen 
oder Forderungen aus Zahlungen, die von durch den Vertreter gewonnenen Kunden 
an den Lieferanten geleistet wurden, vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND ABHOLUNG VON 
MATERIALIEN 

1.​ Lieferungen von Mustern und Werbematerialien für den Vertreter erfolgen zu 
EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder werden 
direkt per Kurier zugestellt. 

2.​ Die Waren werden so verpackt, dass ihr sicherer Transport gewährleistet ist. Der 
Vertreter erhält im Rahmen des Onboardings fertige Verkaufstools, Muster und 
Marketingunterstützung. Zu den operativen Tätigkeiten gehören Schulungen und die 
Festlegung von Provisionszielen. 

3.​ Die Annahme von Demonstrationsmaterialien durch den Vertreter gilt als Bestätigung 
des Empfangs in vollständigem Zustand und ohne äußere Mängel. 

4.​ Der Vertreter ist verpflichtet, auf das überlassene Sortiment sorgfältig zu achten und 
etwaige Beschädigungen von POS-Materialien innerhalb von 7 Werktagen schriftlich 
zu melden. 

MODELL 6 – VERTRIEBSVERTRETER: 
Haftung, Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 



1.​ Der Lieferant haftet für Herstellungsfehler an Produkten, die an Kunden geliefert und 
durch die Vermittlung des Vertreters abgeschlossen wurden. 

2.​ Die Haftung des Lieferanten aus dem Agenturvertrag ist auf die Höhe der für die 
betreffende Bestellung geschuldeten Provision begrenzt, auf die sich der Verstoß 
bezieht. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des Vertreters oder der 
Kunden (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder fehlerhafte Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf einem Ereignis höherer Gewalt beruhte. Höhere 
Gewalt bedeutet äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die nicht 
vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich z. B. Kriege, Pandemien, 
staatliche Maßnahmen, Naturkatastrophen, Streiks, globale Rohstoffengpässe auf 
den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt werden Abrechnungs- und Leistungsfristen automatisch um 
die Dauer des Hindernisses verlängert. Keine der Parteien ist berechtigt, den 
Agenturvertrag aus Gründen höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die 
Verzögerung überschreitet 60 aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant behält sich das Recht vor, die Tätigkeitsberichte des Vertreters zu 

überprüfen. Jegliche Treffen und operative Audits erfolgen nach vorheriger 
schriftlicher Vereinbarung des Termins (mindestens 14 Tage im Voraus) und der 
Tagesordnung. 

2.​ Unangekündigte Inspektionen der Vertriebstätigkeiten oder Überprüfungen der 
operativen Strukturen des Lieferanten durch mit dem Vertreter verbundene Einheiten 
ohne die ausdrückliche vorherige Zustimmung des Vorstands des Lieferanten sind 
nicht zulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Für die Auslegung und Durchführung dieser Vorschriften sowie des 

Agenturverhältnisses gilt ausschließlich das Recht der Republik Polen. 
2.​ Alle aus der geschäftlichen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 

den Parteien einvernehmlich durch Verhandlungen beigelegt. 
3.​ Falls innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, wird der Streit dem 

polnischen ordentlichen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit am Sitz des Lieferanten 
vorgelegt. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist ausgeschlossen. 

MODEL 7: VORSCHRIFTEN FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT NACH DEM 
MODELL – CO-PRODUCT CREATOR 
(CO-CREATION PARTNER) 
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1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
GELTUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regelung definiert die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, der 
Lieferausführung und die Grundsätze zur Überprüfung der Qualitätskonformität neu 
entworfener Waren, die von Power Gift (nachfolgend als Lieferant bezeichnet) 
gemeinsam mit Projektpartnern (nachfolgend als Käufer/Co-Creator bezeichnet) 
hergestellt werden. Dieses Modell umfasst die Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
neuer, auf die Marktbedürfnisse zugeschnittener Produktlinien, die Aufteilung der 
Umsetzungskosten und die langfristige Beteiligung an den Gewinnen. 

2.​ Diese Bedingungen stellen einen integralen Bestandteil jeder Forschungs- und 
Entwicklungsvereinbarung (F&E-Vereinbarung) sowie der vom Lieferanten 
durchgeführten Umsetzungsvereinbarungen dar, sofern die Parteien nicht durch 
Einzelverträge etwas anderes vereinbaren. 

3.​ Alle vom Käufer verwendeten Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die diesen 
Vorschriften widersprechen, sind hiermit ausdrücklich ausgeschlossen und binden 
den Lieferanten ohne dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Die 
Eigentumsrechte an den daraus resultierenden Geschmacksmustern werden durch 
einen gesonderten Anhang geregelt. Spritzgussformen, Matrizen und industrielle 
Werkzeuge verbleiben physisch am Standort des Lieferanten, und ihre Übertragung 
erfordert die vollständige Begleichung der Abschreibungskosten. Beide Parteien sind 
durch eine strikte Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA) mit einer Vertragsstrafe für die 
Offenlegung technischer Zeichnungen oder CAD/CAM-Dateien gebunden. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass die gemeinsam entwickelten Produkte 
und ihre Verpackungen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden 
Gesetzen der Republik Polen und der Europäischen Union entworfen und hergestellt 
werden. 

2.​ Insbesondere gewährleisten die Parteien im Rahmen des F&E-Prozesses die 
Einhaltung der Anforderungen in den Bereichen: 

Ökodesign für nachhaltige Produkte (ESPR) 

Verordnung (EU) 2024/1781. Die gemeinsam entworfenen Produkte müssen die 
EU-Anforderungen an Haltbarkeit, Recyclingfähigkeit und Minimierung des 
CO2-Fußabdrucks erfüllen. Die Verwendung nicht recycelbarer Kunststoffe ist verboten. 

Chemische Sicherheit von Materialien 

Verordnung (EC) No 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe und die 
Beschränkungen in Anhang XVII. 

Lebensmittelkontakt 



Verordnung (EC) No 1935/2004, sofern der neu entworfene Gegenstand für den 
Gastronomie- oder Küchengebrauch bestimmt ist. 

Technische Normen und Arbeitsschutzstandards 

Alle anwendbaren harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie relevant sind. 

MODELL 7 – 
PRODUKT-MITENTWICKLER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Mitentwicklers stellt der Lieferant ein Standardpaket 
technischer und rechtlicher Dokumentation zur Verfügung, das für die 
Markteinführung des Produkts in der EU erforderlich ist und Folgendes umfasst: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchsanweisungen, Laborprüfberichte und Zertifizierungsunterlagen. 

2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen gibt der Lieferant keine 
vollständigen internen Konstruktionsdateien, Produktionsformeln oder detaillierten 
kommerziellen Daten seiner Subunternehmer preis, es sei denn, eine solche 
Verpflichtung ergibt sich unmittelbar aus zwingenden verwaltungs- oder 
zollrechtlichen Vorschriften. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferanten-Onboarding-Prozess in den ERP-Systemen des Käufers korrekt 
durchzuführen. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Stufenkosten der industriellen Umsetzung und die Aufteilung der Gewinne 

werden individuell in einem gesonderten Budgetangebot festgelegt und in PLN oder 
EUR angegeben. 

2.​ Die standardmäßige Zahlungsfrist für Kostenrechnungen (Milestones) beträgt 30 
Tage ab dem Ausstellungsdatum einer ordnungsgemäßen VAT-Rechnung, sofern die 
Parteien nichts anderes in einer bilateralen Vereinbarung vereinbaren. Gewinnanteile 
(Royalties) werden periodisch auf Grundlage genehmigter Buchhaltungsberichte 
abgerechnet. 

3.​ Der Lieferant stimmt keiner einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen für 
Umsetzungskosten auf 60 Tage oder mehr zu. 



4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Durchführung eines bilateralen 
Beschwerdeverfahrens und schriftliche Anerkennung der Forderung durch den 
Lieferanten einseitige Aufrechnungen (Kompensationen) von Forderungen mit der 
dem Lieferanten aktuell zustehenden Vergütung vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND ABNAHME VON 
PROTOTYPEN 

1.​ Soweit nicht anders vereinbart, erfolgen Lieferungen von Prototypen und 
Musterchargen zu EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Lager des 
Lieferanten oder nach individuell vereinbarten Regeln (z. B. CPT/DDP). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren Transport 
gewährleistet. Bei Bestellungen, die das logistische Minimum für den 
Palettentransport nicht erreichen, versendet der Lieferant Prototypen in 
Sammelkartons per Kurierunternehmen. Zu den vorgeschlagenen Maßnahmen 
gehören die Organisation von kreativen Workshops und gemeinsamer 
Budgetplanung. 

3.​ Die Abnahme der Mustercharge durch den Käufer oder den Frachtführer und die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) stellt die Bestätigung der 
Mengenübereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel dar. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Werktagen ab dem 
Lieferdatum auf Übereinstimmung mit der technischen Spezifikation zu prüfen und 
etwaige Reklamationen schriftlich unter Androhung des Anspruchsverlusts 
vorzubringen. 

MODELL 7 – PRODUKT-MITGESTALTER: 
Verantwortung, Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler, die 

während der Serienproduktion auftreten. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungsansprüche, Schadensersatz und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der betreffenden Bestellung beschränkt, in der 
der Schaden entstanden ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des 
Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder mangelhafte Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bezeichnet äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die 
nicht vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich z. B. Kriege, Pandemien, 
Handlungen staatlicher Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, weltweite 
Rohstoffengpässe auf den Märkten). 
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4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Leistungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag aufgrund 
höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers eine Qualitätsprüfung der 

Pilotanlage am Produktionsstandort nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung 
des Termins (mit mindestens 14 Tagen Vorlauf), der Prüfungsagenda und der 
Unterzeichnung einer Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA). 

2.​ Jegliche unangekündigten Inspektionen, Finanzprüfungen, 
Rechnungslegungsprüfungen oder behördlichen Überprüfungen durch Dritte ohne 
ausdrückliche vorherige Zustimmung des Vorstands des Lieferanten sind verboten. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das anwendbare Recht für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen sowie aller Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und 
dem Käufer ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der kommerziellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten sind 
zunächst gütlich durch Verhandlungen beizulegen. 

3.​ Falls innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, wird der Streit dem 
polnischen ordentlichen Gericht vorgelegt, das örtlich für den Sitz des Lieferanten 
zuständig ist. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist ausgeschlossen. 

MODELL 8: VORSCHRIFTEN FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT IM RAHMEN DES 
MODELLS – EXPORTEUR 
(INTERNATIONALER EXPORTPARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regelungen definieren die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, die 
Lieferleistung sowie die Regeln zur Überprüfung der Qualitätskonformität von Waren, 
die von Power Gift (im Folgenden als Lieferant bezeichnet) an ausländische Partner 
geliefert und von diesen auf neue Märkte gebracht werden (im Folgenden als 
Käufer/Exporteur bezeichnet). Dieses Modell umfasst die Einführung von 



Power-Gift-Produkten in neue internationale Märkte mit logistischer und strategischer 
Unterstützung durch den Lieferanten. 

2.​ Diese Bedingungen sind ein integraler Bestandteil jedes Angebots sowie jeder 
internationalen Verkaufs- oder Liefervereinbarung, die vom Lieferanten 
abgeschlossen wird, sofern die Parteien im Wege individueller Verhandlungen in 
schriftlicher Form nichts anderes vereinbaren. 

3.​ Etwaige vom Käufer angewandte Allgemeine Einkaufsbedingungen (GPC), die 
diesen Regelungen widersprechen, sind ausdrücklich ausgeschlossen und binden 
den Lieferanten ohne dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Die 
Parteien schließen ausdrücklich die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (Wiener 
Übereinkommen - CISG) aus. Das Risiko von Wechselkursschwankungen trägt 
ausschließlich der Käufer. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant sichert zu und gewährleistet, dass alle von ihm gelieferten Produkte 
und Verpackungen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen 
und Vorschriften der Republik Polen und der Europäischen Union entwickelt und 
hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere stellt der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen in den folgenden 
Bereichen sicher: 

Europäische Entwaldungsverordnung (EUDR) 

Verordnung (EU) 2023/1115. Wenn die Produkte rohstoffbasierte Holzmaterialien enthalten 
(z. B. Karton, Papier-Hangtags), stellt der Lieferant die erforderlichen Sorgfaltserklärungen 
bereit, die die Rechtmäßigkeit des Ausgangsmaterials bestätigen. Der Käufer ist für die 
Überprüfung der Zollcodes im Bestimmungsland verantwortlich. 

Chemische Sicherheit 

Verordnung (EC) No. 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe und die in Anhang 
XVII festgelegten Beschränkungen. 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EC) No. 1935/2004 und damit zusammenhängende EU-Richtlinien, die Normen 
für Keramikerzeugnisse, Kunststoffe und andere Materialien regeln, die dazu bestimmt sind, 
mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen. 

Technische Normen und Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen 

Alle anwendbaren harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die jeweilige 
Produktkategorie relevant sind. 



MODELL 8 – EXPORTIERER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant ein Paket technischer 
und rechtlicher Dokumentation zur Verfügung, das für die Zollabfertigung und die 
Markteinführung der Produkte erforderlich ist, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity) und 
Exportdokumente. 

○​ Gebrauchsanweisungen (Sprachversionen werden individuell vereinbart). 
2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Lieferant keine 

vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Produktionsformeln oder detaillierten 
kommerziellen Daten seiner Subunternehmer offen, sofern sich eine solche 
Verpflichtung nicht unmittelbar aus zwingenden Bestimmungen des Verwaltungs- 
oder Zollrechts ergibt. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferanten-Onboarding-Prozess in den ERP-Systemen des Käufers 
ordnungsgemäß durchzuführen. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Exportpreise werden individuell auf Grundlage des kommerziellen Angebots 

festgelegt und in EUR oder USD angegeben. 
2.​ Die standardmäßige Zahlungsfrist für geprüfte Exporteuren mit einer versicherten 

Kreditlinie beträgt 30 Tage ab dem Ausstellungsdatum der Rechnung mit 
ausgewiesener Mehrwertsteuer, sofern die Parteien nichts anderes vereinbaren. In 
anderen Fällen gilt vollständige Vorauszahlung oder ein Akkreditiv (L/C). 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Aufrechnungen (Verrechnungen) etwaiger 
Forderungen mit der jeweils gegen den Lieferanten fälligen Vergütung vorzunehmen, 
ohne zuvor ein gegenseitiges Forderungsverfahren durchzuführen und die Forderung 
schriftlich vom Lieferanten anerkennen zu lassen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND WARENANNAHME 
1.​ Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgen internationale Lieferungen zu FCA- 

oder EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten. Die Pflicht 
zur Abgabe der Ausfuhranmeldung im Zollverfahren (AES/ECS) sowie die 
Zollgebühren liegen beim Käufer. 



2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren internationalen 
Transport gewährleistet. Der Lieferant sorgt für effiziente internationale Logistik und 
Unterstützung bei der Anpassung des Angebots an lokale Bedürfnisse im Rahmen 
der vorgeschlagenen Maßnahmen. 

3.​ Die Annahme der Waren durch den Käufer oder den Spediteur sowie die 
Unterzeichnung des Lieferdokuments (CMR/WZ) stellt die Bestätigung der 
mengenmäßigen Übereinstimmung und des Fehlens sichtbarer äußerer Mängel der 
Sammelverpackung dar. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, die Sendung innerhalb von 7 Geschäftstagen ab dem 
Lieferdatum auf versteckte Mängel zu prüfen und etwaige Ansprüche schriftlich 
geltend zu machen, andernfalls verfallen die Ansprüche. 

MODEL 8 – EXPORTER: Haftung, Audits, 
Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Fabrikationsfehler in den 

gelieferten Produkten. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten in Bezug auf Gewährleistungsansprüche, Schäden und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der jeweiligen Bestellung begrenzt, in der der 
Schaden eingetreten ist. Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des 
Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder nicht ordnungsgemäße Erfüllung 
von Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bezeichnet äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die 
nicht vorhersehbar oder verhinderbar waren (einschließlich z. B. Kriege, Pandemien, 
hoheitliche Maßnahmen, Naturkatastrophen, Streiks, weltweite Rohstoffengpässe auf 
den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Leistungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag allein wegen 
höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet den autorisierten Vertretern des Käufers eine Qualitätsprüfung 

am Herstellungsort nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des Termins 
(mindestens 14 Tage im Voraus), der Prüfungsagenda und der Unterzeichnung einer 
Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA). 

2.​ Jegliche unangekündigten Inspektionen, Finanzprüfungen, Buchprüfungen oder 
administrativen Überprüfungen durch Dritte sind ohne ausdrückliche vorherige 
Zustimmung des Vorstands des Lieferanten unzulässig. 
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8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie aller Vereinbarungen zwischen dem Lieferanten und dem Käufer maßgebliche 
Recht ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der kommerziellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien einvernehmlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Wird innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt, wird der Streit dem zuständigen 
ordentlichen polnischen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit für den Sitz des 
Lieferanten vorgelegt. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist ausgeschlossen. 

MODELL 9: REGELN DER 
ZUSAMMENARBEIT IM RAHMEN DES 
MODELLS – 
TREUEPROGRAMM-PARTNER 
(LOYALTY PARTNER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
GELTUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regeln definieren die Standardbedingungen der Zusammenarbeit, der 
Erfüllung von Lieferungen und die Regeln zur Überprüfung der Qualitätskonformität 
von Waren, die von Power Gift (im Folgenden als Lieferant bezeichnet) für Betreiber 
von Treueprogrammen (im Folgenden als Käufer bezeichnet) hergestellt und geliefert 
werden. Dieses Modell umfasst die Lieferung und Produktion von Gadgets und 
Premium-Waren als Prämien in Treueprogrammen von Partnern sowie Design- und 
Werbeunterstützung. 

2.​ Diese Bedingungen sind Bestandteil jedes Angebots und jeder 
Rahmenliefervereinbarung für Prämien, die vom Lieferanten abgeschlossen werden, 
sofern die Parteien nicht schriftlich etwas anderes vereinbaren. 

3.​ Alle vom Käufer angewendeten allgemeinen Einkaufsbedingungen (GPC), die mit 
diesen Regeln unvereinbar sind, werden hiermit ausdrücklich ausgeschlossen und 
binden den Lieferanten ohne seine ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Eine 
Garantie für die Verfügbarkeit von Prämienbeständen setzt eine genaue 
Prognoseplanung voraus. Der Lieferant ist nicht verantwortlich für Lagerengpässe, 
wenn der Käufer die vereinbarten monatlichen Abrufgrenzen um mehr als 15% 
überschreitet. 



2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND 
EUROPÄISCHEN RECHTS (COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und garantiert, dass alle von ihm gelieferten Prämien in voller 
Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Rechtsvorschriften der Republik 
Polen und der Europäischen Union entworfen und hergestellt werden. 

2.​ Insbesondere stellt der Lieferant die Einhaltung der Anforderungen in den Bereichen 
sicher: 

Schutz personenbezogener Daten (DSGVO) 

Wenn der Lieferant den Direktversand an den Gewinner des Preises (B2C-Dropshipping) 
durchführt, werden Adressdaten ausschließlich auf Grundlage eines Vertrags zur 
Auftragsverarbeitung personenbezogener Daten in einem sicheren verschlüsselten Protokoll 
übermittelt und 30 Tage nach der Lieferung dauerhaft aus den Systemen des Lieferanten 
gelöscht. 

Chemische Sicherheit 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in Bezug auf SVHC-Stoffe und Beschränkungen 
in Anhang XVII. 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 für Küchenprämien, Thermobecher und Wohnaccessoires. 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle einschlägigen harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für eine bestimmte 
Produktkategorie gelten. 

MODELL 9 – LOYALTY-PARTNER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers stellt der Lieferant das Standardpaket an 
technischen und rechtlichen Unterlagen für die Prämien bereit, einschließlich: 

○​ Offizielle Konformitätserklärung (DOC - Declaration of Conformity). 
○​ Gebrauchsanweisungen und Beschreibungen der Prämien für Kataloge. 

2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Lieferant keine 
vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Produktionsrezepturen oder 



detaillierten Geschäftsdaten seiner Unterauftragnehmer offen, sofern sich eine 
solche Verpflichtung nicht unmittelbar aus gesetzlichen Vorschriften ergibt. 

3.​ Der Lieferant stellt dem Käufer die erforderlichen grundlegenden 
Unternehmensregistrierungsdaten und Bankkontonummern zur Verfügung, um den 
Lieferanten-Onboarding-Prozess in den ERP-Systemen des Käufers 
ordnungsgemäß durchführen zu können. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Die Handelspreise der Prämien werden individuell auf Grundlage des 

Prämienkatalogs oder eines speziellen Angebots festgelegt und in PLN oder EUR 
angegeben. 

2.​ Abrechnungen erfolgen auf Grundlage der tatsächlichen Warenfreigabe aus dem 
Lager (SLA) oder von Paketbestellungen. Das Standardzahlungsziel beträgt 30 Tage 
ab dem Datum der Ausstellung der Mehrwertsteuerrechnung, sofern die Parteien 
nichts anderes vereinbaren. Der Lieferant hält eine Produkthaftpflichtversicherung für 
den Fall von Schäden aufgrund eines Herstellungsfehlers. 

3.​ Der Lieferant stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen auf 60 Tage 
oder mehr ohne finanzielle Gegenleistung nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Verrechnungen (Aufrechnungen) 
irgendwelcher Forderungen aus der laufenden Vergütung gegenüber dem 
Lieferanten ohne vorherige Durchführung eines gegenseitigen Forderungsverfahrens 
und ohne schriftliche Anerkennung der Forderung durch den Lieferanten 
vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND EMPFANG DER 
PRÄMIEN 

1.​ Sofern nicht anders vereinbart, erfolgen Lieferungen zu EXW-Bedingungen 
(Incoterms 2020) ab dem Lager des Lieferanten oder werden direkt per Kurier 
versendet (Dropshipping an den Gewinner). 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die einen sicheren Transport 
gewährleistet. Der Lieferant unterstützt bei der Entwicklung des Prämienkatalogs und 
bei der Gestaltung von Gadgets, die auf die Erwartungen der Teilnehmer im Rahmen 
der vorgeschlagenen Maßnahmen zugeschnitten sind. 

3.​ Die Annahme einer Prämiencharge oder die Bestätigung des Empfangs der Sendung 
durch den Gewinner gilt als Bestätigung der Mengenübereinstimmung und des 
Fehlens sichtbarer äußerer Mängel. Ansprüche wegen Schäden im 
B2C-Kuriertransport erfordern ein vom Verbraucher erstelltes Schadensprotokoll. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, versteckte Mängel innerhalb von 7 Werktagen ab dem 
Datum der Entdeckung des Mangels im Rahmen des B2B-Beanstandungsverfahrens 
zu melden. 



MODEL 9 – LOYALTY PARTNER: 
Haftung, Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant haftet für tatsächliche und nachgewiesene Herstellungsfehler in den 

gelieferten Produkten. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten für Gewährleistungsansprüche, Schäden und 

Vertragsstrafen ist auf den Nettowert der jeweiligen versandten Bestellung 
beschränkt, in der der Schaden entstanden ist. Der Lieferant haftet nicht für 
entgangenen Gewinn des Käufers (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung oder unsachgemäße Erfüllung von 
Verpflichtungen, wenn diese auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. 
Höhere Gewalt bezeichnet äußere Ereignisse, die unabhängig von den Parteien sind 
und nicht vorhergesehen oder verhindert werden konnten (einschließlich z. B. 
Kriegen, Pandemien, Maßnahmen staatlicher Behörden, Naturkatastrophen, Streiks, 
globale Rohstoffengpässe auf den Märkten). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt verlängern sich die Erfüllungsfristen automatisch um die 
Dauer des Hindernisses. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag allein 
aufgrund höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung 
überschreitet 60 aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Lieferant gestattet autorisierten Vertretern des Käufers die Durchführung eines 

Qualitätsaudits in der Produktionsstätte nur nach vorheriger schriftlicher 
Vereinbarung des Termins (mit mindestens 14 Tagen Vorlauf), der Auditagenda und 
der Unterzeichnung einer Geheimhaltungsvereinbarung (NDA). 

2.​ Unangekündigte Inspektionen, Finanzkontrollen, Rechnungsprüfungen oder 
administrative Überprüfungen durch Dritte ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung 
des Vorstands des Lieferanten sind verboten. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Für die Auslegung und Erfüllung dieser Bedingungen sowie aller Vereinbarungen 

zwischen dem Lieferanten und dem Käufer gilt ausschließlich das Recht der 
Republik Polen. 

2.​ Alle aus der geschäftlichen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien gütlich durch Verhandlungen beigelegt. 

3.​ Sofern innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt wird, wird der Streit zur 
Entscheidung an das zuständige polnische ordentliche Gericht mit Zuständigkeit für 
den Sitz des Lieferanten verwiesen. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 
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MODELL 10: 
KOOPERATIONSBEDINGUNGEN NACH 
DEM MODELL – 
BUSINESS-CONSULTANT 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
GELTUNGSBEREICH 

1.​ Diese Geschäftsbedingungen legen die Standardkooperationsbedingungen und die 
Grundsätze für die Erbringung strategischer und marketingbezogener 
Beratungsleistungen durch Power Gift (nachfolgend als Lieferant/Berater bezeichnet) 
gegenüber Geschäftspartnern (nachfolgend als Käufer bezeichnet) fest. Dieses 
Modell umfasst die Zusammenarbeit bei der Erstellung von Marketingstrategien unter 
Verwendung von Power-Gift-Produkten sowie Beratungsleistungen bei der 
Implementierung neuer Werbelösungen. 

2.​ Diese Geschäftsbedingungen sind ein integraler Bestandteil jeder vom Lieferanten 
durchgeführten Beratungs- und Due-Diligence-Vereinbarung, sofern die Parteien 
nicht schriftlich etwas anderes vereinbaren. 

3.​ Etwaige vom Käufer angewandte Allgemeine Geschäftsbedingungen, die diesen 
Geschäftsbedingungen widersprechen, sind ausdrücklich ausgeschlossen und 
binden den Lieferanten ohne dessen ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. 
Die Zusammenarbeit setzt zwingend die Unterzeichnung einer gegenseitigen 
Geheimhaltungsvereinbarung (NDA) vor Beginn jeglicher Marktanalysen voraus. 
Dem Käufer ist es untersagt, während der Laufzeit des Vertrags sowie für 24 Monate 
nach dessen Beendigung Mitarbeiter des Lieferanten (Non-Poaching) und ständige 
Berater abzuwerben, unter Androhung einer Vertragsstrafe. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Lieferant erklärt und gewährleistet, dass die bereitgestellten Berichte und 
Marktanalysen in voller Übereinstimmung mit den allgemein geltenden Gesetzen der 
Republik Polen und der Europäischen Union erstellt werden. 

2.​ Insbesondere gewährleistet der Berater im Rahmen des Beratungsprozesses die 
Einhaltung der Anforderungen im Bereich: 

Art der Verpflichtung (Due-Diligence-Vereinbarung) 

Gemäß Artikel 734 des Zivilgesetzbuchs (Auftrag) verpflichtet sich der Lieferant, Analysen 
sorgfältig auf Grundlage des besten verfügbaren Wissens zu erstellen, garantiert jedoch 



nicht das Erreichen bestimmter finanzieller Kennzahlen (ROI/Gewinn) des Unternehmens 
des Käufers. 

Schutz des geistigen Eigentums der Methodik 

Alle proprietären Analysetools, Vorlagen für Werbestrategien und Forschungsmethoden 
bleiben ausschließliches Eigentum des Lieferanten und dürfen nicht an Dritte weiterverkauft 
oder übertragen werden. 

Rechtliche Konformität 

Einhaltung der aktuellen EU-Richtlinien zur Regulierung des Werbe- und Marketingmarkts in 
der EU. 

MODELL 10 – 
UNTERNEHMENSBERATER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Der Anbieter stellt dem Käufer dedizierte Berichte und technische Studien in digitaler 
Form zur Verfügung, einschließlich: 

○​ Offizielle Berichte, Trendanalysen und Umsetzungspläne. 
○​ Empfehlungen zur Auswahl des Werbesortiments. 

2.​ Im Hinblick auf den Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der 
Anbieter seine internen Konstruktionsdateien, Rohstoffdatenbanken oder 
Produktionstechnologien nicht offen, sofern sich eine solche Verpflichtung nicht 
unmittelbar aus zwingenden gesetzlichen Vorschriften ergibt. 

3.​ Der Anbieter registriert den Käufer in seinen ERP-Systemen auf Grundlage der 
bereitgestellten grundlegenden Unternehmensregistrierungsdaten, um eine effiziente 
Abwicklung der Beratungsphasen zu gewährleisten. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Das Honorar für Beratungsleistungen (Pauschal-, Stunden- oder projektbasiert) wird 

individuell im jeweiligen Angebot festgelegt und in PLN oder EUR angegeben. 
2.​ Die standardmäßige Zahlungsfrist für Rechnungen über Beratungsphasen beträgt 30 

Tage ab dem Ausstellungsdatum der Rechnung mit ausgewiesener Mehrwertsteuer, 
sofern die Parteien nicht etwas anderes in einer bilateralen Vereinbarung festlegen. 
Alle Nutzungsrechte an der ausgearbeiteten Marketingstrategie gehen erst nach 
Zahlung von 100 % der fälligen Beträge auf den Käufer über. 



3.​ Der Anbieter stimmt einer einseitigen Verlängerung der Zahlungsfristen für 
Beratungsrechnungen nicht zu. 

4.​ Der Käufer ist nicht berechtigt, einseitige Abzüge (Aufrechnungen) von Ansprüchen 
oder Vertragsstrafen von der derzeit an den Anbieter fälligen Vergütung ohne 
vorherige schriftliche Anerkennung des Anspruchs durch den Anbieter vorzunehmen. 

5. LOGISTIK, WORKSHOPS UND ABHOLUNG DER 
DOKUMENTATION 

1.​ Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung von Analysen und Strategien 
elektronisch oder persönlich an der von den Parteien angegebenen Adresse. 

2.​ Die Übergabe der Dokumentation erfolgt in einer Weise, die ihre Vertraulichkeit und 
ihren Schutz gewährleistet. Zu den vorgeschlagenen Tätigkeiten gehören die 
Organisation von Beratungsworkshops, die Erstellung spezieller Marktanalysen und 
die Unterstützung bei der Umsetzung von Marketingstrategien. 

3.​ Die Abnahme der Strategie oder des Berichts durch den Käufer und die 
Unterzeichnung des Phasenabnahmeprotokolls stellt die Bestätigung dar, dass die 
Leistung im Einklang mit dem Umfang des Auftrags erbracht wurde. 

4.​ Der Käufer ist verpflichtet, etwaige Kommentare und Korrekturen zum Bericht 
innerhalb von 7 Werktagen ab dem Datum seines Erhalts schriftlich einzureichen, 
andernfalls gilt die Phase als vollständig abgenommen. 

MODELL 10 – 
UNTERNEHMENSBERATER: Haftung, 
Prüfungen, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Lieferant ist für die Richtigkeit der Daten und die Übereinstimmung der Analysen 

mit dem tatsächlichen Stand zum Zeitpunkt ihrer Erstellung verantwortlich. 
2.​ Die Haftung des Lieferanten aus dem Beratungsvertrag ist auf den Nettowert des 

jeweiligen Auftrags (der Leistungsstufe) begrenzt, auf den sich der Verstoß bezieht. 
Der Lieferant haftet nicht für entgangenen Gewinn des Kunden oder wirtschaftliche 
Verluste, die aus Geschäftsentscheidungen resultieren, die auf Grundlage des 
Berichts getroffen wurden (lucrum cessans). 

3.​ Der Lieferant haftet nicht für die Nichterfüllung von Verpflichtungen, wenn diese auf 
ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. Höhere Gewalt bezeichnet äußere, 
von den Parteien unabhängige Ereignisse, die nicht vorhersehbar oder verhinderbar 
waren (einschließlich z. B. Kriege, Pandemien, staatliche Maßnahmen, 
Naturkatastrophen, Streiks). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt werden die Leistungsfristen automatisch um die Dauer des 
Hindernisses verlängert. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag aufgrund 
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höherer Gewalt sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. PRÜFUNGEN UND INSPEKTIONEN 
1.​ Jegliche Verifikationsgespräche und Audits des Fortschritts der 

Marketingmaßnahmen finden nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung des 
Termins (mit einer Frist von mindestens 14 Tagen), der Tagesordnung und unter 
strikter Vertraulichkeit (NDA) statt. 

2.​ Jegliche unangekündigten finanziellen Inspektionen, Rechnungsprüfungen oder 
Überprüfungen der internen Strukturen des Lieferanten durch den Kunden sind ohne 
die ausdrückliche vorherige Zustimmung des Vorstands des Lieferanten unzulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Für die Auslegung und Erfüllung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der 

Beratungsverträge gilt ausschließlich das Recht der Republik Polen. 
2.​ Alle aus der geschäftlichen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 

den Parteien gütlich durch Verhandlungen beigelegt. 
3.​ Kommt innerhalb von 30 Tagen keine Einigung zustande, ist der Streit vor dem 

zuständigen polnischen ordentlichen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit am Sitz des 
Lieferanten zu verhandeln. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist 
ausgeschlossen. 

MODELL 11: KOOPERATIONSREGELN 
IM RAHMEN DES MODELLS – 
MARKENBOTSCHAFTER (BRAND 
AMBASSADOR / INFLUENCER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Regeln definieren die Bedingungen der Zusammenarbeit und die Grundsätze 
der Förderung des Images von Power Gift (nachfolgend als Lieferant/Veranstalter 
bezeichnet) durch Influencer, Meinungsführer und Medienvertreter (nachfolgend als 
Botschafter bezeichnet). Dieses Modell basiert auf dem Aufbau des Markenimages, 
der Bewerbung von Power-Gift-Produkten in sozialen Medien und in den Medien 
sowie dem Erreichen neuer Zielgruppen im Austausch gegen Vergütung und Zugang 
zu exklusiven Produkten. 



2.​ Diese Bedingungen sind Bestandteil jedes Werbe- und 
Botschafterkooperationsvertrags, sofern die Parteien nichts anderes durch 
individuelle schriftliche Verhandlungen vereinbaren. 

3.​ Jegliche vom Botschafter verwendeten Vertragsmuster, die diesen Regeln 
widersprechen, sind ausdrücklich ausgeschlossen und binden den Veranstalter ohne 
dessen ausdrückliche Zustimmung nicht. Im Rahmen des Vertrags gewährt der 
Botschafter dem Veranstalter eine ausschließliche, zeitlich befristete und räumlich 
begrenzte Lizenz zur Nutzung des Bildnisses des Botschafters in Werbematerialien. 
Es gilt eine restriktive Morality Clause – das Recht auf sofortige Kündigung des 
Vertrags ohne Entschädigung, wenn der Botschafter gegen das Gesetz oder die 
guten Sitten verstößt. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND 
EUROPÄISCHEN RECHTS (COMPLIANCE) 

1.​ Der Veranstalter garantiert, dass die bereitgestellten Produkte vollständig sicher und 
mit den allgemein geltenden Vorschriften des Rechts der Republik Polen und der 
Europäischen Union im Einklang stehen. 

2.​ Bei der Umsetzung von Veröffentlichungen und Kampagnen stellt der Botschafter die 
volle Einhaltung der Anforderungen in den folgenden Bereichen sicher: 

Werbekennzeichnung und Omnibus-Richtlinie 

Der Botschafter ist rechtlich verpflichtet, alle Materialien und Beiträge klar, leserlich und 
sichtbar als „Werbematerial“, „Bezahlte Partnerschaft“ oder „Gesponsert“ zu kennzeichnen, 
gemäß den Leitlinien des Präsidenten des UOKiK und den EU-Vorschriften. 

Übertragung des Urheberrechts (Urheberrechtsgesetz) 

Der Botschafter überträgt dem Veranstalter die vermögensrechtlichen Urheberrechte an den 
erstellten Materialien (Fotos, Videos, Reels, Beiträge) in den im Vertrag festgelegten 
Nutzungsfeldern (Internet, Presse, POS) für die Dauer des Vertrags und 12 Monate nach 
dessen Beendigung. 

Chemische Sicherheit der anvertrauten Gegenstände 

Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH). 

Ethische Standards des Marketings 

Einhaltung der rechtlichen Standards zum Thema Werbung und Verbraucherschutz. 

MODELL 11 – MARKENBOTSCHAFTER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 



3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Der Organisator stellt dem Botschafter Produktspezifikationen und 
Kampagnenrichtlinien (Brief) zur Verfügung, einschließlich: 

○​ Beschreibung der wichtigsten Merkmale, Zertifizierungen und funktionalen 
Vorteile der Produkte. 

○​ Wichtige Werbeslogans und das Brandbook der Marke. 
2.​ Zum Schutz von Know-how und Geschäftsgeheimnissen legt der Organisator keine 

vollständigen internen Konstruktionsunterlagen, Formeln oder detaillierten 
kommerziellen Daten seiner Lieferanten und Subunternehmer offen. 

3.​ Der Organisator erfasst den Botschafter in seinen internen Finanz- und 
Buchhaltungssystemen auf Grundlage der bereitgestellten 
Unternehmensregistrierungsdaten oder personenbezogenen Daten (Rechnung). 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Das Honorar (fest, provisionsbasiert oder im Tausch) wird individuell im Vertrag 

festgelegt und in PLN oder EUR angegeben. 
2.​ Die Zahlung erfolgt nach Abschluss des im Zeitplan festgelegten 

Veröffentlichungs-Pakets und der Übermittlung eines Berichts über Reichweiten- und 
Engagement-Statistiken (Analysen aus Panels) auf Grundlage einer Rechnung mit 
einer Zahlungsfrist von 30 Tagen. 

3.​ Der Organisator stimmt keinem einseitigen Antrag auf Beschleunigung der Zahlung 
ohne vorherige Überprüfung der KPI zu. 

4.​ Der Botschafter ist nicht berechtigt, Abzüge (Aufrechnungen) von irgendwelchen 
Forderungen aus Werbebudgets vorzunehmen, die ihm vom Organisator für die 
Durchführung bezahlter Kampagnen anvertraut wurden. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND WARENANNAHME 
1.​ Lieferungen von kreativen Paketen und Premiump Produkten für den Botschafter 

erfolgen zu EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) oder werden direkt per Kurier an 
die angegebene Adresse geliefert. 

2.​ Die Waren werden so verpackt, dass ihr sicherer Transport und ihre ästhetische 
Präsentation gewährleistet sind. Die vorgeschlagenen Maßnahmen umfassen die 
Auswahl geeigneter Botschafter, die Organisation gemeinsamer Werbekampagnen 
und die regelmäßige Lieferung von Werbematerialien. 

3.​ Die Annahme der Produkte durch den Botschafter gilt als Bestätigung ihres 
vollständigen Erhalts und ihrer Eignung für die mediale Präsentation. 

4.​ Der Botschafter ist verpflichtet, die Sendung zu überprüfen und etwaige 
Beschädigungen der Produkte innerhalb von 7 Werktagen ab dem Lieferdatum zu 
melden, um sie gegen vollständig funktionsfähige Produkte auszutauschen. 



MODELL 11 – MARKENBOTSCHAFTER: 
Haftung, Prüfungen, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Organisator haftet für Herstellungsfehler an Produkten, die zu Werbezwecken 

bereitgestellt werden. 
2.​ Die Haftung des Organisators aus der Durchführung des Botschaftervertrags ist auf 

den gesamten in dem Vertrag angegebenen Nettowert der Vergütung begrenzt. Der 
Organisator haftet nicht für entgangenen Gewinn oder Rückgänge der Reichweite 
des Botschafters (lucrum cessans). 

3.​ Der Organisator haftet nicht für die Nichterfüllung von Verpflichtungen, wenn diese 
Nichterfüllung auf ein Ereignis höherer Gewalt zurückzuführen ist. Höhere Gewalt 
bezeichnet von den Parteien unabhängige äußere Ereignisse, die nicht vorhersehbar 
oder verhinderbar waren (einschließlich z. B. Kriege, Pandemien, Handlungen 
staatlicher Behörden, Naturkatastrophen, Ausfälle globaler Telekommunikationsnetze 
und sozialer Medienplattformen). 

4.​ Im Falle höherer Gewalt werden die Veröffentlichungstermine automatisch um die 
Dauer des Hindernisses verlängert. Keine der Parteien ist berechtigt, den Vertrag 
sofort zu kündigen, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 
aufeinanderfolgende Kalendertage. 

7. PRÜFUNGEN UND INSPEKTIONEN 
1.​ Der Organisator behält sich das Recht vor, die Echtheit der Profile und Statistiken 

des Botschafters zu überprüfen. Etwaige Prüfungen von Inhalten und die 
Überprüfung von Veröffentlichungsplänen erfolgen nach vorheriger Abstimmung über 
die Tagesordnung und die Termine. 

2.​ Unangekündigte Inspektionen der operativen, finanziellen oder Produktionsstätten 
des Organisators durch den Botschafter oder seine Manager sind unzulässig. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das für die Auslegung und Durchführung dieser Regeln und der Botschafterverträge 

geltende Recht ist ausschließlich das Recht der Republik Polen. 
2.​ Alle aus der kommerziellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 

den Parteien gütlich durch Verhandlungen beigelegt. 
3.​ Wird innerhalb von 30 Tagen keine Einigung erzielt, wird der Streit dem polnischen 

ordentlichen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit für den Sitz des Organisators 
vorgelegt. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist ausgeschlossen. 
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MODELL 12: VORSCHRIFTEN FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT IM RAHMEN DES 
MODELLS – KOOPERIERENDER 
HERSTELLER (AUFTRAGSFERTIGER) 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICH 

1.​ Diese Vorschrift legt die Standardbedingungen der industriellen Zusammenarbeit, der 
Erfüllung von Lieferungen und die Grundsätze der Prüfung der Qualitätskonformität 
von Waren fest, die in externen Produktionsstätten (nachfolgend der Hersteller 
genannt) auf Veranlassung von und gemäß den Spezifikationen von Power Gift 
(nachfolgend der Lieferant/Auftraggeber genannt) hergestellt werden. Dieses Modell 
umfasst die Zusammenarbeit mit Herstellern bei der Schaffung neuer Produktlinien, 
wiederkehrenden Produktionsaufträgen und der Umsetzung innovativer 
technologischer Lösungen. 

2.​ Diese Bedingungen stellen einen integralen Bestandteil jedes 
Rahmen-Produktionsvertrags, von Serienproduktionsaufträgen und 
OEM/ODM-Verträgen dar, sofern die Parteien nicht schriftlich etwas anderes 
vereinbaren. 

3.​ Etwaige allgemeine Verkaufsbedingungen des Herstellers, die dieser Vorschrift 
widersprechen, sind hiermit ausdrücklich ausgeschlossen und binden den 
Auftraggeber ohne seine ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht. Etwaige 
Vertragsstrafen wegen Verzugs oder Nichterfüllung des Regimes sind symmetrisch 
und auf den Wert der jeweiligen Charge begrenzt. Aufrechnungen aus Rechnungen 
ohne ein Schiedsverfahren sind nicht zulässig. 

2. EINHALTUNG DES POLNISCHEN UND EU-RECHTS 
(COMPLIANCE) 

1.​ Der Hersteller erklärt, gewährleistet und übernimmt die volle Verantwortung dafür, 
dass der gesamte Produktionsprozess und die verwendeten Rohstoffe vollständig mit 
dem Recht der Republik Polen und der Europäischen Union übereinstimmen. 

2.​ Insbesondere hat der Hersteller während der Produktionslinie die Einhaltung der 
Anforderungen in den Bereichen sicherzustellen: 

Chemische Beschränkungen und Mikroplastik 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) hinsichtlich des Verbots der Verwendung von 
Weichmachern (DEHP, DBP, BBP, DIBP < 0,1 %), Formamid in Schaumstoffen sowie des 



Verbots von losem Plastikglitzer (EU-Verordnung 2023/2055 über Mikroplastik). Ein Verstoß 
gegen diese Standards führt zur Rücksendung der Charge auf Kosten des Herstellers. 

Arbeitsrechte und Ethik (Code of Conduct) 

Ein absolutes Verbot von Heimarbeit, Zwangsarbeit und der Beschäftigung von Personen 
unter 15 Jahren (Child Labour) gemäß den Konventionen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO). 

Lebensmittelkontakt 

Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Maschinensicherheit 
und des technologischen Regimes für Keramik und Kunststoffe. 

Technische Normen und Arbeitsschutz 

Alle anwendbaren harmonisierten Normen der Europäischen Union, die für die industriellen 
Prozesse der jeweiligen Kategorie gelten. 

MODELL 12 – VERTRAGSFERTIGER: 
Dokumentation, Zahlungen, Logistik 

3. QUALITÄTSDOKUMENTATION UND 
REGISTRIERUNG IN ERP-SYSTEMEN 

1.​ Vor Beginn des Serienversands stellt der Hersteller einen vollständigen Satz 
technischer und laborbezogener Dokumentation zur Verfügung, einschließlich: 

○​ Prüfberichte (TR) unabhängiger Zertifizierungsstellen, Analysezertifikate der 
Rohstoffe (BOM) und Konformitätserklärungen. 

○​ Sicherheitsdatenblätter für chemische Stoffe und Klebstoffe (SDS). 
2.​ Im Hinblick auf den Schutz der Eigentums- und Technologierechte des Auftraggebers 

verpflichtet sich der Hersteller, ihm anvertraute Spritzgussformen, Werkzeuge oder 
CAD/CAM-Designdateien weder zu verlagern noch zu kopieren und vollständige 
technologische Vertraulichkeit zu wahren. 

3.​ Der Auftraggeber registriert den Hersteller auf Grundlage vollständiger 
Registrierungsdaten in seinem ERP-System, um Produktionsaufträge effizient zu 
erstellen. 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZEN 
1.​ Einheitspreise von Produktionschargen und Werkzeugkosten werden im 

Ausführungsvertrag individuell festgelegt und in PLN oder EUR angegeben. 
2.​ Die Zahlung für angenommene Chargen erfolgt innerhalb von 30 Tagen ab dem 

Datum des erfolgreichen Abschlusses des Qualitätabnahmeverfahrens (QA pass) im 



Lager und der Vorlage einer ordnungsgemäßen Umsatzsteuerrechnung, sofern im 
Vertrag nichts anderes vorgesehen ist. Jegliche Produktionsmängel führen zur 
Aussetzung der Zahlung für den fehlerhaften Teil der Charge. 

3.​ Der Auftraggeber stimmt einer einseitigen Verkürzung der Zahlungsfristen oder 
Forderungen nach Vorauszahlungen ohne vorherige technische Abnahme nicht zu. 

4.​ Der Hersteller ist nicht berechtigt, einseitig Verrechnungen etwaiger Forderungen aus 
laufenden Abrechnungen vorzunehmen oder Pfandrechte an dem dem Auftraggeber 
gehörenden Spritzgusswerkzeug zu bestellen. 

5. LOGISTIK, LIEFERUNGEN UND 
QUALITÄTSABNAHME 

1.​ Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Abnahme der fertigen 
Produktionscharge unter EXW-Bedingungen (Incoterms 2020) ab dem Werk des 
Herstellers oder sie wird an das zentrale Lager des Auftraggebers geliefert. 

2.​ Die Waren werden in einer Weise verpackt, die ihren sicheren Palettentransport 
gemäß der Logistikverpackungsspezifikation gewährleistet. Die vorgeschlagenen 
Maßnahmen umfassen regelmäßige Designberatungen, gemeinsame Tests neuer 
Technologien und die Umsetzung von Innovationen. 

3.​ Der Empfang der Waren und die Unterzeichnung des Lieferdokuments (WZ/CMR) 
stellen lediglich die Bestätigung des physischen количества der Paletten/Kartons dar 
und gelten nicht als Abnahme des Qualitätszustands der Charge. Die 
Qualitätsprüfung (QA/QC) erfolgt auf Grundlage des vereinbarten 
AQL-Statistikstandards. 

4.​ Der Auftraggeber ist verpflichtet, Produktions- und versteckte Mängel innerhalb von 7 
Werktagen nach Abschluss der internen Qualitätsprüfung im Ziellager zu melden. 

MODELL 12 – KOOPERIERENDER 
HERSTELLER: Haftung, Audits, Recht 

6. HAFTUNG UND HÖHERE GEWALT 
1.​ Der Hersteller trägt die volle Verantwortung für tatsächliche, versteckte und 

nachgewiesene Konstruktions-, Verarbeitungs- und Materialfehler der gelieferten 
Produkte. 

2.​ Die Haftung des Herstellers für Verarbeitungsfehler ist auf den Nettowert der 
jeweiligen Produktionscharge begrenzt, in der der Mangel aufgetreten ist. Keine der 
Parteien haftet für den entgangenen Gewinn (lucrum cessans) des Industriepartners. 

3.​ Die Parteien haften nicht für die Nichterfüllung von Produktionsverpflichtungen, wenn 
diese auf ein Ereignis Höherer Gewalt zurückzuführen ist. Höhere Gewalt bezeichnet 
äußere, von den Parteien unabhängige Ereignisse, die nicht vorhergesehen oder 
verhindert werden konnten (einschließlich u. a. Kriege, Epidemien, 
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Naturkatastrophen, Streiks, plötzliche Stromausfälle, globale Störungen in der 
Versorgung mit Polymerrohstoffen). 

4.​ Im Falle Höherer Gewalt werden die Produktionsfristen automatisch um die Dauer 
des Hindernisses verlängert. Keine der Parteien ist berechtigt, die Bestellung sofort 
zu stornieren, es sei denn, die Verzögerung überschreitet 60 aufeinanderfolgende 
Kalendertage. 

7. AUDITS UND INSPEKTIONEN 
1.​ Die Bestellende Partei (oder ein von ihr benannter unabhängiger Dritter) hat das 

Recht, nach vorheriger Ankündigung von mindestens 7 Tagen und Abstimmung der 
Tagesordnung ein Qualitätsaudit durchzuführen und die Warencharge vor dem 
Versand im Herstellerwerk zu inspizieren. Unangekündigte Audits sind 
ausgeschlossen. 

2.​ Alle Inspektionen erfordern die obligatorische Unterzeichnung und Einhaltung einer 
Vertraulichkeitsvereinbarung (NDA) hinsichtlich der industriellen Prozesse des 
Werks. 

8. ANWENDBARES RECHT UND STREITBEILEGUNG 
1.​ Das anzuwendende Recht für die Auslegung und Durchführung dieser Regelungen 

sowie aller industriellen Kooperationsvereinbarungen ist ausschließlich das Recht 
der Republik Polen. 

2.​ Alle aus der industriellen Zusammenarbeit entstehenden Streitigkeiten werden von 
den Parteien einvernehmlich durch technische und kommerzielle Verhandlungen 
beigelegt. 

3.​ Kommt innerhalb von 30 Tagen keine Einigung zustande, wird der Streit dem 
polnischen ordentlichen Gericht mit örtlicher Zuständigkeit am Sitz von Power Gift 
vorgelegt. Die Zuständigkeit ausländischer Gerichte ist ausgeschlossen. 
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